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trollfläche (keine Durchforstung) gegenüber
allen anderen Bäumen in den durchforsteten
Flächen am besten ab. In den durchforsteten
Flächen wiesen hohe Bäume mit mittleren
Kronen die höchste Ausnützung des Wuchs-
raumes auf.

Der Autor befasst sich nicht mit weiteren
Aspekten der Durchforstung und schränkt die

Übertragbarkeit der Ergebnisse selbst stark ein.
Für schweizerische Verhältnisse wäre im weite-
ren zu beachten, dass die untersuchten Durch-
forstungsvarianten als Niederdurchforstung zu
bezeichnen sind. Dennoch können die wichtig-
sten Ergebnisse durchaus als Bestätigung be-
kannter, allgemeiner Erkenntnisse über die
Durchforstung angesehen werden. //. Xasper
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EAFV

-SorAwî/tà/e/ï
/m fiergwa/d «ac/i w/'e vor em FVoè/em

Die Resultate der Umfrage von 1988 über
das Auftreten des Buchdruckers, der bedeu-
tendsten Borkenkäferart, liegen nun vor. Die
Zahl der gefangenen Borkenkäfer hat leicht zu-
genommen, obwohl weniger Fallen gestellt
worden sind — offenbar ein Resultat der ver-
besserten Erfahrungen in den Forstdiensten.
Die Zwangsnutzungen von Holz sind besonders
in den Gebirgsregionen immer noch hoch.

Die Holzmenge, die wegen Buchdrucker-
schaden gefällt werden musste, belief sich vom
April 1987 bis März 1988 auf rund 186 000 Ku-
bikmeter. In der gleichen Periode 1985/86
mussten 283 000 Kubikmeter zwangsgenutzt
werden. Gemäss Erfahrungswerten rechnet
man für dieses Jahr (April 1988 bis März 1989)
mit Zwangsnutzungen von rund 150 000 Kubik-
metern wegen Käferbefall. Während im Mittel-
land und Jura gesamthaft die Zwangsnutzungen
rückläufig sind, bewegen sie sich in den Ge-
birgsregionen (Total der Zwangsnutzungen im
Berner Oberland und in den Kantonen Glarus,
Graubünden, Ob- und Nidwaiden, Schwyz, Uri
und Wallis) noch auf gleichem Niveau wie im
Vorjahr.

Rund 18 000 Lockstoff-Fallen für Buch-
drucker-Käfer ftra fypograp/ms) wurden 1988

aufgestellt, ein um 14 Prozent reduzierter Be-
stand gegenüber dem Vorjahr. Die Zahl der ge-
samtschweizerisch gefangenen Borkenkäfer hat
demgegenüber leicht zugenommen: rund 63
Millionen dieser Schädlinge wurden 1988 gefan-
gen. Dies entspricht gut der Hälfte des Fang-
erfolgs im Jahr 1985, das bisher ein ausserge-
wohnlich käferreiches Jahr war. 1988 wurden
im Durchschnitt knapp 3500 Buchdrucker-
Käfer je Falle gefangen.

Vor allem in einzelnen Gebirgsregionen sind
1988 deutlich höhere Fangquoten zu verzeich-
nen als im Vorjahr. Im Mittelland und in weiten
Teilen des Juras sind die Werte hingegen nur
leicht angestiegen. In Gebieten, in denen sich
die Zahl der gefangenen Käfer mehr als verdop-
pelt hat, so beispielsweise im Raum Brienzersee
und im Vallée de Joux, müssen die Wälder in
diesem Jahr besonders gut auf neue Befallsher-
de kontrolliert werden.

Für die erhöhten Fangquoten werden unter-
schiedliche Ursachen vermutet. Vergrösserte
Käferpopulationen dürften wahrscheinlich le-
diglich lokal für eine Steigerung der Fanglei-
stung verantwortlich sein. Rückläufige Zwangs-
nutzungen und weniger neue Käfernester spre-
chen gegen eine Zunahme der Buchdruckerpo-
pulationen. Vielmehr liegt die Vermutung
nahe, dass die von den Forstdiensten gemach-
ten Erfahrungen bei der Bekämpfung der Käfer
verbesserte Fangerfolge ermöglichen.

Hochschulnachrichten

Ko/foçu/um m /4 «gewandter ßofam'k,
Sommersewester i 9S9

Dienstag 14.15 Uhr, Hörsaal, Botanisches In-
stitut der Universität Basel, Schönbeinstrasse 6,

Basel
Datum J?e/erem/ 77iema
23. Mai Prof. Dr. Erwin Führer, Institut für

Forstentomologie und Forstschutz,
Universität für Bodenkultur Wien:
«Der Einfluss von Immissionen auf
Forstschädlingspopulationen unter be-
sonderer Berücksichtigung toxischer
Effekte auf Schädlingsantagonisten».
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30. Mai Prof. Dr. Konrad Mengel, Justus-
Liebig-Universität Giessen: «Einfluss
von saurem Nebel auf die Auswa-
schung von Nährstoffen, auf Kutikula-
wachse und auf den Wasserhaushalt
bei Picea nWes».

6. Juni Prof. Dr. John B. Whittaker, Dept. of
Biological Sciences, University of Lan-
caster, U. K.: «Effects of atmospheric
pollutants on interactions between in-
sects and their food plants».

13. Juni Prof. Dr. Germund Tyler, Dept. of
Plant Ecology, University of Lund,
Schweden: «Deposition of pollutants,
their effect on forest ecosystems in
Sweden — long term soil chemical
changes».

20. Juni Dr. Ursula Heiniger, EAFV Birmens-
dorf: «Pilzliche Krankheiten der Fich-
tennadeln — Untersuchungen in der
Schweiz». JE. F/ückrge/'

Pro/essor Ähnne/ ôera/en

Auf die Professur für Forsteinrichtung der
Forstwissenschaftlichen Fakultät der Universi-
tat München wurde Dr. Eckhard Kennel zum
1. März 1989 berufen, als Nachfolger von Pro-
fessor Dr. Huss, der einem Ruf nach Freiburg
gefolgt ist.

Internationale Organisationen

CFF/P40
Comité da iocs

La 46e session du Comité du bois de la

CEE/FAO a eu lieu à Genève du 11 au 14 oc-
tobre 1988. Tous les pays d'Europe occidentale
et orientale, mais aussi les USA, le Canada et
l'URSS, ainsi que différents représentants d'or-
ganisations internationales y ont participé. Le
Comité du bois s'occupe en premier lieu de
questions économiques liées à la production, au
commerce et à l'utilisation du bois. L'étude ap-
profondie intitulée «Tendances et perspectives
du bois en Europe jusqu'à l'an 2000 et au-delà,

qui a été achevée en 1987, montre bien que le
Comité du bois est disposé à se pencher davan-
tage aussi sur les fonctions protectrice et sociale
de la forêt. Cette évolution a en partie encore
été renforcée par la sensibilisation aux pro-
blêmes des dégâts aux forêts et à leurs consé-

quences. Le Comité du bois a ainsi constitué un
groupe d'experts chargé de traiter les effets des
dégâts aux forêts sur le marché du bois. Sous la
responsabilité des Suédois, l'élaboration d'une
vue d'ensemble et l'analyse de documents exis-
tants ont été menées à bien au cours de l'année
écoulée. Un rapport intermédiaire a été établi.
Le groupe de travail essayera à l'avenir d'analy-
ser les mesures de politique forestière prises
dans les différents pays.

D/rechon/édéra/e cfes/orêcs

C/PP/1

Auf 528 Seiten hat die CIPRA Anfang 1989

einen umfassenden Bericht zur Umweltpolitik
im Alpenraum vorgelegt. Der in den Alpenspra-
chen Deutsch, Französisch und Italienisch ab-
gefasste Bericht dokumentiert die Ergebnisse
einer CIPRA-Umfrage bei Regierungen, Ver-
bänden und Experten in allen Alpenländern. Er
enthält darüber hinaus die Ergebnisse der inter-
nationalen Expertenkonferenz «Umweltpolitik
im Alpenraum — Eine Bilanz» im Juni 1988 in
Lindau (Bodensee), Bundesrepublik Deutsch-
land.

Die oft unbequemen Bilanzergebnisse dürf-
ten alle am Alpenraum interessierten Kreise
aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissen-
schaft, alle privaten Verbände und Organisatio-
nen herausfordern, ihren Einsatz zur Erhaltung
dieses einzigartigen europäischen Erbes zu er-
höhen.

Der Bericht enthält die wesentlichen fachli-
chen Grundlagen für die Ausarbeitung einer AI-
penschutzkonvention; er zeigt die für das Zu-
Standekommen dieser Konvention erfordern-
chen Schritte und dokumentiert die einschlägi-
gen Beschlüsse und Dokumente des Europäi-
sehen Parlaments, des Europarats und der
Arbeitsgemeinschaft Alpenländer. Der Titel
lautet: Ub/fer Z>a«z f/frsgj.' Umweltpolitik im
Alpenraum, München und Vaduz 1989, 528
Seiten, Tab., Abb., Fotos. Preis DM 48, —

Bestellung bei: Internationale Alpenschutz-
kommission CIPRA, p. A. Deutscher Alpenver-
ein, Praterinsel 5, D-8000 München 22.
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